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nicht machbar bzw. nicht 
sinnvoll.

Am Ende des Berichts heißt 
es: Die ILK selbst wird auf-
grund der Untersuchungser-
gebnisse ihrer Gutachter eine 
eher allgemein gehaltene 
Empfehlung abgeben, auch im 
Hinblick auf die sicherheits-
und sicherungstechnische Bri-
sanz der Papiere. Und ganz 
unten findet sich der hand-
schriftliche Vermerk, daß der 
– im Entwurf fett gedruckte –
Hinweis auf Brisanz und Ver-
traulichkeit nach Diskussion 
gestrichen wurde.

Als Konsequenz aus der Stel-
lungnahme der ILK fordert 
Greenpeace, daß die sieben 
gefährdetsten deutschen 
Atomkraftwerke umgehend 
vom Netz genommen werden. 
Das sind die AKW Brunsbüt-
tel, Unterweser, Biblis A+B, 
Philippsburg I, Neckarwest-
heim I und Isar I. Das ist laut 
einem im Auftrage von Green-
peace erstellten Gutachten 
auch ohne weiteres möglich. 
Die Stromversorgung in der 
Bundesrepublik wäre durch 
eine solche Schutzmaßnahme 
nicht gefährdet. Die anderen 
Meiler ließen sich bis etwa 
2015 abschalten.

Atomstrom verliert bun-
desweit an Bedeutung –
alte AKW können sofort 
abgeschaltet werden

Der Anteil der sieben Alt-
AKW an der gesamten Strom-
erzeugung in Deutschland 
sinkt demnach tendenziell seit 
2001. Hingegen steigen die 
ins Ausland exportierten 
Strommengen und der Anteil 
der Erneuerbaren Energien. 
Die Produktion von Strom aus 
Wind, Sonne und Wasser 
wächst so stark, daß er wegen 
Überproduktion zeitweise 
nicht mehr ins Stromnetz ein-
gespeist werden kann. „Viele 
alte Meiler stehen wegen 
technischer Probleme sowieso 
die meiste Zeit still und zeigen 
so, wie unzuverlässig und 
überflüssig die Hochrisiko-
technologie Atomkraft ist“, 
erklärt Heinz Smital. „Versor-

gungsengpässe oder gar eine 
‚Stromlücke’, mit der die 
Atomlobby droht, gibt es 
nicht.“

Der Anteil der sieben ältesten 
AKW an der gesamten Strom-
erzeugung in Deutschland be-
trug in den vergangenen vier 
Jahren nur noch 6,9 Prozent. 
Vier Jahre zuvor lag ihr Anteil 
noch bei mehr als 8 Prozent. 
In beiden Legislaturperioden 
erreichte die Einspeisung von 
Atomstrom aus den sieben 
ältesten Meilern im Jahr 2001 
einen Spitzenwert mit 8,9 
Prozent und in 2007 den nied-
rigsten Anteil mit 4,8 Prozent. 
Speziell jene Alt-Reaktoren, 
die als nächstes zur Abschal-
tung anstehen, Biblis A und B 
sowie Brunsbüttel und Nek-
karwestheim 1, erzeugten im 
Jahr 2008 rund 22.000 Giga-
wattstunden Atomstrom. Ge-
nauso viel wurde im vergan-
genen Jahr ins Ausland ex-
portiert. 

www.greenpeace.de 

Atompolitik

Protest gegen 
das European 
Nuclear Energy 
Forum (ENEF)
Die Teilnehmer aus Nichtre-
gierungsorganisationen 
(NGOs) haben Anfang Juni 
2009 geschlossen ihren Rück-
zug aus der offiziellen EU-
Diskussionsplattform zur Nut-
zung der Kernenergie Euro-
pean Nuclear Energy Forum 
(ENEF) erklärt. Die Vertreter 
von Greenpeace International, 
Friends of the Earth und Sortir 
du nucléaire begründeten die-
sen Schritt mit der Unterdrük-
kung kritischer Statements zu 
negativen Aspekten der 
Atomkraft seitens ENEF so-
wie mit dem wiederholten 
Mißbrauch des Forums für 
einseitige Propaganda der 
Atomindustrie.
www.anef.info ù www.anef.info/
files/anhaenge/2009_06_17_ANE
F%20ResolutionD.pdf
www.atomstopp.at 
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